Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 7. Ratibor den 22, Januar 1831. 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 


Bei dem Königlichen Oberlandesgericht von Oberſchleſien ſollen auf den Antrag 
der Oberſchleſiſchen Landſchaft die im Coſeler Kreife belegenen, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende, Taxe nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1828 durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
zu 5 pro Cent auf 35327 Rtir. 22 ſgr. — nach Abzug der unter dieſer Summe 
mitbegriffenen Kaufgelder für die durch die Reluition der Bauern von Seiten des 
Domini erworbenen und von dieſem unterm 20. Mai 1820 ohne Conſens der Real⸗ 
gläubiger veräußerten Grundſtücke von 365 Morgen 51 4 [IRuthen zufammen im 

etrage von 8036 Nilr. 7 fgr. — auf 27291 Rtlr. 15 fgr. abgeſchätzten Ritterguͤ⸗ 
ter Lohnau und Blazeowitz nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
hierdurch aufgefordert, und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Enden den 3. 
Mai und den 4. Auguſt beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 5. November 1831 jedesmal Vormittags um 1o Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
landesgerichts = Rath Theden in unſerm Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erſcheinen, 
die nähern Bedingungen der Subhaſtation, wozu insbeſondere gehört: d 


»Daß der Adjudicator ad rationem pretii ſowohl die von der Landſchaft 
ekündigten 8275 Rtlr. Pfandbriefe an die Landſchaft als auch von dem nach 
ozug dieſer Summe verbleibenden Koufgelder-Reſte 4 des Letztern vor der 

Natural = Tradition ad depositum zahlen muß,“ 

daſelbſt zu vernehmen ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, inſofern keine rechtliche Hinderniße eintreten, der Zuſchlag der er an 
-den Meift: und Beſtbietenden erfolgen werde. 


Ratibor den 27. December 1830. 


Königl. Preuß. Ober = Landes = Gericht von Oberſchleſien, 
Kuhn. 
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Mina's Rettung. 
Da Mina den Rückzug aus Spanien 
auf gradem Wege unmöglich fand, ja ſich 
auf allen Seiten von Ragaliſten umringt 
ſah, die mit aller Anſtrengung ſeiner hab⸗ 
haft zu werden ſuchten, ſo fand man es am 
rathſamſten, ſich zu zerſtreuen, ſo daß am 
Ende nur noch ſein Adjudant Meca und 
ein alter Prieſter nebſt einem alten Bedien⸗ 
ten bei ihm waren. In dieſer Lage wan⸗ 
derte er unter Mangel und Elend im Ge— 
birge herum, jeden Augenblick in Gefahr, 
in die Hände eines unverſoͤhnlichen Feindes 
zu fallen. Aber fein Muth blieb unerſchuͤt⸗ 
tert. Eines Tages ſah fein Adjurant einen 
Trupp Royaliſten auf fie zukommen; man 
hatte ſie bemerkt, Flucht war unmöglich, 
Mina's Gefährten erblaßten; aber er, der 
ſogleich erkannte, daß nichts, als ein kuͤhner 
Entſchluß Hoffnung zur Rettung gebe, bat 
fie ruhig ſtehen zu bleiken, und ihn allein 
vortreten zu laſſen. In wenigen Minuten 
war er dicht bei den Truppen, und rief den⸗ 
ſelben in einem gelaſſenen, aber befehlenden 
Tone zu: „Zu welchem Korps gehört dieſe 
Abtheilung?“ Der Beſehlshaber ſtutzte, er 
kannte Mina nicht, und konnte ſich nicht 
denken, wer der ſey, der ihn auf eine ſo 
berriſche Weiſe fragte. Mina bemerkte ſo⸗ 
gleich, daß er den Mann verlegen gemacht 
hatte, ſtellte ſich, als gerathe er in Zorn 
und rief mit einem Fluche: „Mein Herr, 
ich frage fie noch einmal, zu wem gehört 
dieſe Truppe?“ der Offizier, welcher nun 
nicht länger zweifelte, daß er einen Vorge⸗ 


feßten vor ſich habe, erwiederte kleinlaut: 
„Wir gehören zu Juanito's Korps.“ . 
„Nun denn,“ fuhr Mina fort „ was zum 
Henker bringt ſie hieher? Gehen ſie ſoglelch 
zum Korps zuruͤck!“ Der Kapitän, dem 
dieſer Befehl ganz unerwartet kommen moch⸗ 
te, ſchien zu zaudern. „Zum T —, Herr,“ 
rief Mina wieder, „ muß ich's Ibnen wie⸗ 
derholen? Auf der Stelle marſchieren fie 
zuruͤck, oder Ihr Ungehorſam ſoll fie ge⸗ 
reuen!“ Der Offizier verbeugte ſich, und 
in wenigen Minuten hatten Mina und ſeine 
Ungluͤckgefährten dieſe Verfolger aus dem 


Geſichte verloren. Der gluͤc liche Erfolg die⸗ 


ſer Kriegsliſt gab ihnen neuen Muth zur 
Ausdauer in den Gefahren, die ihnen, wie 
ſie wohl wußten, bevorſtanden, ehe ſie die 
Grenze Frankreichs erreichen konnten. Da 
ſie bald fanden, daß alle Wege zur Flucht 
verlegt waren, ſo verbargen ſie ſich, in der 
Hoffnung, ſpaͤter eine beſſere Gelegenheit 
zu finden, in einer Höhle, welche in einer 
furchtbaren Bergſchlucht verſteckt lag. In⸗ 
zwiſchen durchſuchten ihre Verfolger Gebirg 
und Wald mit unermuͤdeter Sorgfalt, und 
als ſie dieſe vergeblich fanden, nahmen fie 
ihre Zuflucht zur Lift, 8 


(Beſchluß kuͤnſtig.) 
Subferiptiong + Einladung, - 


Von mehreren Oekonomen aufgefordert, 
werde ich, von 1. Januar 1831 ab, einen, 


teh diverſen okonomiſchen Zeitſchriften bes 
henden Leſe⸗Zirkel errichten. 

Die Wahl der Zeitſchriften will ich den 
reſp. Mitgliedern uͤberlaſſen, oder ich werde 
ſelbe mach Anzahl der reſp. Mitglieder von 
Zeit zu Zeit wählen und ankündigen. 


Der Leſebetrag ſoll moͤglichſt billig ge⸗ 
ſtellt RE 9 f 2 e 


Die A. F. Hoffſche Buch: Papier und 


Muſikalien⸗Handlung. 


Subhaſtations⸗ Patent 


betreffend den offentlichen Verkauf der zu 
Groß⸗Petrowitz sub Nr. 176 gelege⸗ 
nen Clara Riemer ſchen Haͤuslerſtelle. 


Auf den Antrag eines Gläubigers, ſoll 
die zu Groß ⸗Petrowitz Ratiborer 
Kreiſes sub Nr. 176 gelegene Clara Rie⸗ 
merſche unterm 22. d. M. gerichtlich auf 
21 Rtlr. gewürdigte Haͤuslerſtelle in dem 
auf den 23. März 1831 Vormittags 
hr in loco Gros-Peterwitz an⸗ 
beraumten einzigen eremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermin an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden zu dieſem Termine mit 
dem- Bedeuten vorgeladen daß der Beſtbie⸗ 
tende den Zufchlag zu gewärtigen hat, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
erhetſchen. 


Die Taxe kann waͤhrend den geſetzlichen 


Amtsſtunden in unſerer Regiſtraͤtur nach⸗ 
geſehen werden. 


Ratibor den 25. December 1830, 
Dos Gerichts⸗Amt Groß = Perrowiß, 
Kretſchmer. 


— Eine kleine braune Brieftaſche ohne 
erth ging verloren; wer die darin entgal⸗ 
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— 


tenen mit Namen beſchriebenen Zettel an 
die Redactlon abgiebt, behaͤlt den Fund 
nebſt übrigen Inhalt als Eigenthum, und 
empfängt außerdem 1 Ntlr. Belohnung. 


r 
Anzeige. 
Es iſt mir durch beſondere Umſtaͤn⸗ 
de gelungen, ungeachtet der ghet, 
tig höhern Wollpreiſe, durch perſönli⸗ 
che Einkäufe in mehrern Tuch⸗Fabri⸗ N 
fen, ſehr vortheilhafte Geſchäfte zur 
Vervollſtaͤndigung meines Tuchwaa⸗ 
reu⸗Laagers zu machen; wodurch ich 
denn auch in den Stand geſetzt worden 
bin, nicht nur die Preiſe ſehr gemaͤßigt 
anſetzen zu konnen, ſondern zugleich 
mein Aſſortiment in Hinſicht der mo⸗ H 
derſten Artikel von Tuche und Halbtu⸗ 
che, im neueſten Geſchmack nach moͤg⸗ 3 
lichfter Auswahl zu vermehren. Ich 
hoffe bei dieſer Gelegenheit mich Einem N 
hochgeehrten Publico ganz beſonders 
empfehlen zu konnen. 25 ; 

Bei meinem ſteten Beſtreben die 
Gunſt des hochgeehrten Publico fo viel 
wie moͤglich zu erwerben, werde ich es | 
mir beſonders angelegen ſeyn laſſen 
meine Handlungsweiſe auf das Reeilſte 3 
einzurichten, wodurch ich denn hoffen 
darf das geneigte Zutrauen und Wohl⸗ 
wollen immer mehr zu erlangen. 


— !...... ̃ . RIONAS NOS erer 


Ratibor den 17. Januar 183t. 
J. Hoeniger. 


F 


— — ” 
Anzeige. 

Ain 30. December v. J. iſt auf dem 
Wege von Ratibor nach Grabowka 
eine kaſtanienbraune Vorſteh⸗ Hündin, mit 
weiß geriegerter Kehle und Läufe, einem 
ordinaͤren Halsbande und eiſernen Ring, 


welche auf den Ruf: Afrika hört, verlos 


— 
— 


uach Grabowka an den Förfter Hölle 
brand abliefert, oder auch nur anzeigt wo 
derſelbe abzuholen ſeye, erhält außer den 
Fͤtterungs⸗ und etwaigen Trausportkoſten 
eine Belohnung von 2 Rtlr. 


g 2 167 5 
Zeitungs ⸗-Leſe⸗Zirkel. 
Die Berl. Staats ⸗ Zeitung. 
„ Bresl. Schallſche 
= Dppier Graͤffſche ⸗ 

Zu oben een Zeitungen koͤnnen 
jederzeit neue Mitglieder antreten. 

Letztere iſt beſonders zu empfehlen, da 
die jetzt intreſſanten Warſchauer Nach⸗ 
richten gewöhnlich drei Tage früher, als in 
der Bresl. erſcheinen. 

A. F. Koffſche Buch, Papier und Muſik⸗ 
ae Handlung. 


In der Verlags: Handlung der Gebrüder 
Hartmann ift erſchienen, und bei A. F. 
Hoff in Ratibor zu haben: 
Friedrich's von Schiller 
ſämtliche Werke. Vollſtandige Pracht⸗ 
Ausgabe in einen Bande. 5 Rtlr. 


Theodor Koͤrner's 

= ſaͤmmtliche Werke. 
Vollſtaͤndige Pracht = Ausgabe in einem 

. Bande. 3 Rtlr. 

Dffians Gedichte 

en 2 Theile. 2 Rtlr. 
Dramatiſches Vergißmeinnicht 
für das Jahr 1831 v. Theodor Hell, 1 Rtlr. 
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ren worden. Per dieſen Hund entweder Der 


Schwärmer von Spindler. 2 Rtlr. 
10 ſgr. 


Kritik und Antikritik. Luſtſpiel von 
Raupach. 1 Nil, 
— 


2 


In meinem Hauſe sub No. 2 
Neuengaſſe iſt im Oberſtock eee 
ein Zimmer, nebſt dazu gehdriger Holzſchop⸗ 
pen, für einen einzelnen Herrn, vom 1. April 
d. J. ab zu vermiethen. 


Ratibor den 19. Januar 1831. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige, 


